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Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 


Im Kämmerei⸗Dorfe Mlewo hieſigen Kreiſes, ſoll in Stelle der abgebrannten Schulge⸗ No. 141. 
bäude ein neues Schulhaus nebſt Stall, erbauet werden. Die Anſchläge, welche nebſt Zeich⸗ NN. 1178 R 
nungen während der Dienſtſtunden bei mir eingeſehen werden können, ſchließen excl. der in ; 
natura zu leiſtenden Hand- und Spanndienfte, auf die Summe von 888 Rthlr. 18 Sgr. ab. 
Die Bau⸗Ausführung ſoll an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgethan werden. 
Ich habe hiezu einen Lizitations-Termin auf 
den 10. November e. Vormittags 10 Uhr 
in meinem Geſchäfts⸗Locale hieſelbſt anberaumt, und lade Unternehmungsluſtige zur Wahr⸗ 
nehmung deſſelben, mit dem Bemerken hierdurch ein, daß bei annehmbaren Geboten der Zu: 
ſchlag ſogleich im Termine zu erwarten ſtehet. . 
Die Schulgemeinde Mlewo und zwar die ſämmtlichen Familien-Väter (ſowohl 
Grundbeſitzer als beſitzloſe Leute) von 
a. Dorf Mlewo, i 2 
b. Vorwerk und Dorf Kielbaszyn, incl. Mühle und Probftei, 
c. Wengorzyn, 
d. Neuſaßerei oder Dorf Mlewiee und die nicht nach Silbersdorff eingeſchulten Abbauten 
werden zu dieſem Termine, in welchem auch gleichzeitig das in Gemäßheit einer Verfügung 
der Königl. Regierung zu Marienwerder vom 1. huj. m. auf Grund der neuen Schule 
Einrichtungs⸗Verhandlungen entworfene förmliche Regulativ zur Vollziehung vorgelegt werden 
ſoll, unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen, daß hinſichts der Aus bleibenden angenommen 
werden wird: 
I. als haben fie gegen Ertheilung des Zuſchlages an den Mindeftfordernden und Ab⸗ 
ſchluß des Entrepriſe-Contractes mit demſelben, nichts einzuwenden, ſo wie a 
II. als hätten ſie das von den im Termine Erſcheinenden zu vollziehende Regulativ, 
ihrerſeits ebenfalls vollzogen. 
Thorn, den 10. October 1845. 


Auf dem Wege von Kamiontken nach Gronowko wird die hölzerne Brücke durch No. 142. 
eine gemauerte Brücke erſetzt, und für die Zeit der Bau⸗Ausführung der Weg geſperrt, was M. 10402. 
hiedurch bekannt gemacht wird. 5 
Thorn, den 23. October 1845. 
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Am 15. September c. iſt auf dem Jahrmarkte zu Nawra, ein ſchwarzer Wallach 
mit Stern, Hinterfeſſel weiß, drei Jahr alt, polizeilich in Beſchlag genommen worden, weil 
der Inhaber denſelben erſt kürzlich von einer unbekannten Perſon gekauft haben wollte, und 
das vorſchriftsmäßige Legitimations-Atteſt nicht beibringen konnte. 

Jeder der an dieſes Pferd Eigenthums-Anſprüche zu haben vermeint, wird aufge⸗ 
fordert, ſolche binnen vier Wochen von heute ab gerechnet, bei mir anzumelden. 


Thorn, den 28. October 1845, 


Die zur Einſtellung ins Militair beſtimmten und bereits vereidigten Rekruten: 
1) Knecht Stanislaus Grembocki aus Orzechowko, 
2) Knecht Albrecht Zwolinski aus Slawkswo, 
3) Knecht Martin Zielinski aus Tillitz, 
haben den ihnen ertheilten Ordres nicht Folge geleiſtet und ſich aus ihren Aufenthalts-Orten 
heimlich entfernt, weshalb die Wohllöbl Verwaltungs- und Ortsbehörden aufgefordert wer» 
den, auf dieſelben zu vigiliren und ſie im Betretungsfalle mir ſofort per Transport herzuſenden. 


Thorn, den 25. October 1845. 


Dem Pfarrer Semrau in Gronowo find am 18. d. M. Abends zwei Pferde 
und zwar: 
10 eine ſchwarze Stute, 5 Fuß groß, 4 Jahre alt, 7, Jahr tragend, ohne Abzeichen, 
gegen 100 Rthlr. werth, 

2) ein brauner Wallach, 5 Fuß groß, 6 Jahre alt, an beiden Vorderfüßen und dem 
rechten Hinterfuße unten weiß, — vor zwei Jahren wegen Anſatz zum Spath ger 
brannt, — hat oben auf der rechten Hinterhüfte nach hinten zu, wo er als Fohlen 
vom Wolfe gebiſſen worden einen Auswuchs, — iſt gegen 100 Rthlr. werth, 

nebſt Zäume, Halfter und Sielen aus dem Stalle geſtohlen worden. 8 

Dies wird Behufs Vigilanz mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Hr. ze. Sem⸗ 
rau dem Ermittler dieſer Pferde bei Zurückbringung derſelben eine Belohnung von 20 Kthlr. 
und demjenigen, welcher die Diebe dergeſtalt ermittelt, daß fie gerichtlich beſtraft werden kön— 

nen, eine Belohnung von 50 Rthlr. zugeſichert hat. 7 a 


Thorn, den 25. October 1845, 


Dem Einſaſſen Murawski in Neudorff hieſigen Kreiſes ſind in der Nacht vom 
21. zum 22. d. M. zwei Pferde und zwar: 
1) ein rothbrauner Wallach, 7 Jahre alt, auf dem rechten Auge befindet ſich ein weißer 
lecken; 7 
2 85 weißgrauer Wallach, von mittler Größe, 5 Jahre alt, , 
geſtohlen worden, welches Behufs Vigilanz mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
dem Ermittler dieſer Pferde, bei deren Zurückerhaltung von dem ꝛe. Murawski eine gute 
Belohnung zugeſichert iſt. 8 
Thorn, den 27. October 1845. 
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Am 20. d. M. Abends ſind mittelſt gewaltſamen Einbruchs den Knechten Franz No. 147. 
Pawlowski et Cons. aus Gollub die im nachſtehenden Verzeichniß aufgeführten Effekten IN. 10392. 
aus dem Stalle geſtohlen worden und es iſt der Verdacht auf den polniſchen Unterthan i 
Joſeph alias Michael Rutkowski, welcher unterm 16. d. Mts. nach Polen ausge⸗ 
ſiefert, von dort aber in der Nacht vom 18. zum 19. d. Mts. bis aufs Hemde entblößt, 
entwichen iſt und ſich wahrſcheinlich wiederum nach Preußen geflüchtet hat. 

Inden ich das Signalement deſſelben nachſtehend mittheile, erſuche ich die Wohllöbl. 
Verwaltungs- u. Ortsbehörden auf dieſen der öffentlichen Sicherheit gefährlichen Verbrecher, fo 
N die geſtohlenen Sachen zu vigiliren und im Beeretungsfalle mir ſofort herſenden 
zu laſſen. * i a 

Thorn, den 25. October 1845. 


Signalement. a 5 
Geburtsort Bonczechowo, Religion katholiſch, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 9 Zoll, Haare 
blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe groß und ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart 
raſirt, Zähne vollzählig, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung länglich, Geſtalt hager. 
Beſondere Kennzeichen: eine Warze an der linken Seite der Stirn. 


Ver zei ch u i i 
der den Knechten Franz Pawlowski und Michael Weſſel aus Gollub am 20. d. M. 
Abends mittelſt gewaltſamen Einbruchs aus dem Stalle entwendeten Sachen. 
I. Des Knechts Pawlowski: 
1) ein feiner blauer Tuchmantel mit braunem Tuch gefüttert und einem langen Kragen, 
2) ein blauer feiner Ueberrock mit ſchwarzem Sammeikragen und blauem gekiepertem Fut⸗ 
ter. Das Rückenfutter beſtand in grauwollnem Zeuge, auf den Schößen waren von 
dieſem Zeuge 2 Flicke geſetzt, 
3) ein brauner Schawl. 


5 11. Des Knechts MWeffel: > 
J) ein ordinairer grauer Mantel mit blauem Boy gefüttert und ſchwarzen knöchernen 


Knöpfen, welche auf der rechten Seite heruntergeriſſen waren. Am Paß befanden 
ſich zwei von denſelben Knöpfen, welche auf der linken Seite aufgenäht find, 8 
2) ein feiner dunkelbrauner Rock mit ſchwarzſeidenen Knöpfen und blauem Leinewandsfutter, 


3) ein Paar grautuchne Hoſen mit gelben Knöpfen. : 


- 


Von der 8. Compagnie des 33. Infanterie Regiments hieſelbſt iſt der nachſtehend No. 148. 
näher bezeichnete Musketier Eduard Szengel, am 26. d. M. entwichen, weshalb die N. 10514. 
ohllöbl. Verwaltungs- und Ortsbehörden aufgefordert werden, auf denſelben zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport hieher einzuliefern. 
Thorn, den 28. October 1845. 


Signalement. 
Statur ſchlank, Haare a. Stirn frei, Augen 

lich, etwas aufgeworfene Lippen, Kinn rund, Bart keinen. 
Beſondere Kennzeichen keine. Fe 
Bei der Deſertion war derſelbe bekleidet mit einem dunkelgrünen, ziemlich gut erhaltenen 
Flauſchrock, einer blautuchenen Civilmütze mit Schirm, einem Paar weißen leinenen Hoſen, einem 


Paar Stiefeln mit langen Schäften. 


braun, Naſe gebogen, Mund gewöhn⸗ 


— — — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Anfuhr des Salzbedarfs der Faktorei zu Culmſee von Thorn nach Culmſee ſoll 
für die Jahre 184648 den Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Wir haben zu dieſem 
Behuf einen Lizitations-Termin auf N f 

den 10. November d. J. Vormittags 11 uhr 
in unſerm Geſchäfts-Lokale anberaumt, woſelbſt auch die Lizitations⸗Bedingungen jederzeit 
eingeſehen werden können. 
Thorn, den 21. October 1845. 
Königliches Haupt-Zoll-Amt. 


Die Subhaſtation des Grundſtücks der Franz und Hedwig Koperskiſchen Ehe— 


leute zu Koryte No. 2 iſt rückgängig geworden, und wird der am 20. December c. anſte⸗ 


hende Licitations⸗-Termin hiermit aufgehoben. 
Thorn, den 15. October 1845. 
Königl. Land- und Stadt: Gerigt. 


Von Seiten des unterzeichneten Kirchen⸗Vorſtandes werden die hier eingepfarrten 
reſp. Dominien, Ortsvorſtände und Schulzen hierdurch aufgefordert, den Decem, welcher 
alljährlich im Monat November fällig iſt, für das Jahr 1845 ſowohl, als auch den aus 
früheren Jahren noch rückſtändigen, unter Einreichung der vorſchriftsmäßigen Conſignationen, 
deren Richtigkeit vom Ortsvorſtande unter Beidrückung des Ortsſiegels beſcheinigt ſein muß, 
bis zum 20. November c. an den Rendanten Mühlenbeſitzer Förſter hierſelbſt, unfehlbar 
abzuführen, entgegengeſetzten Falles ſofort Einziehungs⸗Maßregeln eingeleitet werden müſſen. 

Diejenigen Rückſtände aus früheren Jahren, die bis zum erwähnten Tage nicht ein— 
gehen ſollten, werden, auf ausdrücklichen Befehl der hohen vorgeſetzten Behörde, den betref— 
fenden Gerichten, Behufs vorſchriftsmäßiger Beitreibung, übergeben werden. 

Die Eingepfarrten müſſen, inſofern ſie Ackerbeſitzer ſind, von jeder Hufe 6 Sgr., 
ſonſt aber die Hausbeſſtzer, Müller, Schäfer und Handwerker 10 Sgr., jeder Eigenthümer 
4 Sgr., jeder bloße Einwohner oder Knecht 2 Sgr., jeder Junge oder Magd 1 Sgr. an 
die Kirchen-Kaſſe entrichten. RT . 

Culmſee, am 20 October 1845. b : 
Der Vorſtand der evangeliſchen Gemeinde. 


Eine ſchon ausgewachſene weiße Sau iſt am 16. d. M. auf der Straße von Gol⸗ 
lub nach Vielſk zu anderen dort getriebenen Schweinen zugeſtoßen und bei dem Schulzen 
Pick in Bielſk abgeliefert, wo fie der gehörig legitimirte Eigenthümer derſelben gegen Er— 
ſtattung der Futterungs-Koſten binnen 6 Wochen in Empfang zu nehmen hat, widrigenfalls 
nach Ablauf dieſer Zeit den Geſetzen gemäß darüber verfügt werden wird. 

Thorn, den 23. October 1845. 
Königl. Domainen » Rent » Amt. 
— LEE. 8 
f (Hierzu eine Beilage.) 


